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Giolitti und Deutſchland
Der neue italieniſche Miniſterpräſident Giolitti ſteht

ſeit jeher im Nuf der Deutſchfreundlichkeit Das hat ihm
als der Krieg im Gange war und der weſtliche der eng
liſch franzöſiſche Kapitalismus mit allen Mitteln Jtalien
vom Dreibund abſpenſtig machte und in den Krieg hetzte
das hat Gioletti damals Amt und Anſehen und faſt ſeine
Exiſtenz überhaupt gekoſtet Denn die gewalttätigen Jnter
oentioniſten hatte nicht übel Luſt ihrem einflußreichſten und
darum gefährlichſten Gegner nach altvenizianiſcher oder wenn
man will neapolitaniſcher Bravi Manier ans Leben zu
gehen Die uralten Maffig und Gamorainſtinkte ſind auch
im modernen Jtalien noch vielfach lebendig EFioletti ging
len Gefahren und Nochſtellungen aus dem Wege indem
er ſich auf ſein Landgut bei Turin zurückzog Er beſchloß
ſeine Zeit abzuwarten den Gang der Ereigniſſe nicht zu be
einfluſſen ſondern den vnbeteiligten Zuſchauer zu ſpielen
Für ihn war es nicht zweifelhaft daß Jtalien wie auch
immer die Dinge gehen ſchwer beſchädigt aus dem Krieg
hervorgehen müſſe Dabei ſpielten ſeine Gefühle für der
gegen Deutſchland gar keine Rolle Es iſt ein ſchwerer
wenn auch meit verbreiteter Jrrtum Herrn Gio als
einen Freund Deutſchlands oder des Deutſchtums hin
anzuſprechen Er iſt ein italieniſcher Politiker der ledig
lich italieniſche Kntereſſen im Auge hat und dabei euro
paiſch denkt alſo etwas weiter blickt als die fanatiſchen
Dreibundfeinde in Jtalien die nur nach Trieſt ſtarrten
und für ein Linſengericht die ganze wahre Zukunft Jta
liens ſeine Bewegungsfreiheit und volitiſch wirtſchaftliche
Unabbängigkeit dafür preisgaben Denn ſo iſt jetzt die
Lage Jtaliens

Ein Staat der über keine Kohle kein Eiſen keine
Baumwolle kein genügendes Getreide verfügt iſt an ſich
ſchon in ſtarker Abbängigkeit vom Auslande Ein ſolcher
Staat kann ſeine politiſche und wirtſchaftliche Anabhängig
keit nur dann erhalten wenn zwei große Mächtekombi
nationen da ſind die einander das Gleichgewicht halten
das wiederum den wiriſchaftlichen Jntereſſenausgleich von
ſelbſt zur Folge hat Giolitti erkannte ganz genau daß
ein ſiegreiches Jtalien in der Entente nichts anderes als die
völlige Abhängigkeit von England mit dem gleichzeitigen
Verluſte des großen mitteleuropäiſchen Abſatzmarktes be
deutet Andererſeits befürchtete er aus einem ſiegreichen
Jtalien im Dreibunde die Abhängigkeit von Deutſchland
belaſtet mit der Feindſchaft Englands Er wollte folglich
ein neutrales Jtalien um den Kriegsausgang möglichſt zu
paralyſieren

Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht ſchwierig die Linien
der künftigen Politik des neuen italieniſchen Premiers vor
zuzeichnen Er will auch jetzt nicht für Deutſchland ſchwär
men aber die ſchwierige wirtſchaftliche Lage Jtaliens und
die daraus entſpringende Gärung zwingt ihn für den
Wiederaufbau Deutſchlands zu wirken alſo der deſtruktiven
Politik Frankreichs entgegenzutreten Wenn es wahr iſt
was ſeine Freunde verbreiten daß er ſich über Deutſchlands
Zukunft ſehr ſkeptiſch ausgeſprochen hat ſo kann man darin
ein Anzeichen erblicken daß er nüchtern denkt und ſich keinen
Jlluſionen hingibti Denn auch Jtalien hat eine Forde
rung von etwa 66 Milliarden als Kriegsentſchädigung an
gemeldet Da auch Rumänien Portugal vielleicht auch noch
Haiti und Liberia und etliche andere Raubſtaaten neben
den Großmachten von Deutſchland entſchädigt ſein möchtenſo köme es ſchließlich darauf hinaus daß die ganze Welt

auf Deutſchlands Koſten leben und von Deutſchlands Arbeit
erhalten werden ſoll Dieſer Gedanke iſt natürlich zu ab
ſurd um ernſthaft genommen zu werden Auch Jtalien
wird ſich wie ande e Leidtragende ſich auf die Anmeldung
beſchränken müſſen Die Entſchädigung die wir geben kön
nen und mit der ſich zweifellos Giolitti auch begnügen
wird ſind wachſende und ſelbſtloſe Handelsbeziehungen
an auch dieſe können wir nicht von heute auf morgen her
ellen

Wir haben keine Veranlaſſung dem Nachfolger Nittis
mit Mistrauen entgegenzuſehen aber wahrhaftig auch
keinen Anlaß zur Schwärmerei Es muß erſt die Zeit kom
men in der Deutſchlands Bedeutung für Europa ſich von
ſelbſt durchſetzt Jm Augenbßlick iſt aber alles nur Symptom
Vorläufer Uebergang Sieger und Beſiegte in Europa
haben noch lange mübſelige Arbeit und noch iſt alles im
u Auch in den Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Jtalien

Koch immer keine Klärung der Lage
Berlin 18 Juni Eigene Drahtnachricht Jn

polksparteilichen Kreiſen iſt man der Anſicht daß es ledig
lich auf die Entſchließung der Deutſchdemekraten ankomme
damit die Kriſe gelöſt werde Die Herren Dr Heinze und
Streſemann haben von Seiten der Partei Generalvollmacht
erhalten zum Abſchluß der Koalition der Mitte Jn der
Partei ſei man entſchloſſen ohne Mitwirkung der Demo
kraten nur mit dem Zentrum allein kein Kabinett zu
bilden Man hebt ſogar auch jetzt noch hervor welchen
Wert man einer Mitwirkung der Sozialdemokratie bei
e würde Das Zentrum iſt nach wie vor bemüht in
dieſer Richtung zwiſchen den Parteien zu vermittekn doch
ſind bisher irgendwelche Fortſchritte in dieſer Richtung
nicht zu erkennen Eine Entſcheidung der demokratiſchen

raktion dürfte rermutlich erſt morgen erfolgen da die
ſämtlichen Mitglieder der Fraktion die ſich nicht in Berlin
befinden auf telegraphiſchem Wege zur endgiltigen Abſtim
mung nach Berlin auf dem Wege ſind Sollten die Demo
kraten ſich entſchließen an der Kabinettbildung teilzunehmen

würde Herr Fehrenbach wie Dr Trimborn unſerem Vera mitteilte ſoſort die Bildung einer neuen Regierung l in letzter Stunde zu einer Konferenz im
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in die Hand nehmen Dieſe würde vorausſichtlich ſehr bald
beendet ſein da man ſich zwiſchen Zentrum und Deutſcher
Volkspartei grundfätzlich auch über die Miniſterliſte bereits
geeinigt hat Weitere zuverläſſige Meldungen lagen bis
11 Uhr nachts nicht vor ſo daß irgend welche poſitiven
Folgerungen aus vorſtehender Meldung verfrüht ſein
dürfte D Schrifl Die Deutſchnationalen werden
vorausſichtlich beim Zuſammenkommen eines ſolchen Kabi
netts bei der Vertrauensfrage ſich der Abſtimmung ent
halten

WTVB Berlin 18 Juni Die Abendblätter rechnen
mit einem Kabinett Fehrenbach unter Beteiligung des
Zentrums der Demokraten und der Deutſchen Volkspartei
Die Entſcheidung der Demokraten ſei noch nicht erfolgt

WTVB Verlin 18 Juni Die demokratiſche Partei
von deren Entſchlicßung eine Löſung der Kabinettskriſis
erwartet wird iſt in ihren Beratungen bisher zu keinem
Peſchluß gekommen

Unabhängige und Mehrheitsſoz aliſten
Berlin 18 Juni Eigene Drahtnachricht

Zentralkomitee der U S P D veröffentlichtheute in der Freiheit eine Kundgebung an die Partei
genoſſen und genofſinnen in der dargelegt wird warum
die U S P D nicht in die Regierung geht Es wird
ausgeführt daß nach dem Geſetze des proletariſchen
Klaſſenkampfes eine Beteiligung der Partei an der
Regierung undenkbar ſei Für die U S P D könne als
Ziel nicht in Betracht kommen die Beſetzung einiger
Miniſterpoſten Jhre Aufgabe bleibe nach wie vor die
Eroberung der politiſchen Macht durch die
zuſammengefaßie Kraft des klaſſenbewußten Proleta
riats Die Möglichkeit einer Koglitionsregierung mit
den Rechtsſozialiſten ſei für die U S P nicht gegeben
da letztere ihre Ziele in einer Koalitionsregiernng doch
nicht durchſetzen könne Die Proletarier müßten er
kennen daß die Ziele und die Methoden des revolutivo
nären Sozialismus die Diktatur des Proletariats an Stelle einer von vornherein zur Unfrucht
barkeit vernrteilten Kvalitionspolitik ſein müſſe

der Temps über die hauptſächliche Lehre
der deutſchen Wahlen

Das politiſche Ziel das der Temps und die hinter
ihm ſtehenden franzöſiſchen Politiker ſich geſtellt hattenwar immer die Auflöſung voder doh die Locke
rung des Deutſchen Reiches Jetzt möchte der Temps
auch den Wahlſieg der Deutſchnationalen und der Deut
ſchen Volkspartei und auf der anderen Seite den Er
folg der Unabhängigen verwerten um in den Kreiſen
der Alliierten für ſeine Jdeen Stimmung zu machen
Er führt in ſeiner Nummer vom 12 Juni aus daß di e
drei Koalitionsparteien die bisher inDeutſchland regierten die einzigen deutſchen Parteien
ſeien die auf dem Standpunkt des parlamenta
riſchen Syſtems ſtänden Die Deutſchnationalen
forderten das Bismarckſche Syſtem wo die miniſterielle
Verantwortung nur ein leeres Wort geweſen ſei und
die Deutſche Volkspartei ſei für eine Arbeits
kammer und für ein Regieren mit Hilfe wirtſchaftlicher
Organiſationen Die Unabhängigen müßten not
wendigerweiſe zum Räteſyſtem gelangen und ſtellten
der demokratiſchen Idee einer nationalen Volksver
tretung die Jdee der Klaſſenvertretung ren Nunſei aber der Vertrag von Verſailles nur unter
der Vorausſeung mit dem Reiche abgeſchloſſen wor
den daß Deutſchland ein parlamentariſch re
gierte s Land wie England ſei Der Temps erklärt

Wenn die Urheber des Vertrages nicht voraus
geſetzt hätten daß Deutſchland eine parla
mentariſche Demokratie werden würde
ſo wäre es unentſchuldbar geweſen den Mehr
heitsſfozialiſten und Demokraten freieHand zu laſſen als ſie da s Reich mit Hilfe des Herrn
Erzberger aufs äußerſte zentraliſierten Ein noch
ſtärker geeintes Deutſchland als dasjenige
Bismarcks war in jedem Falle eine große Gefahr für
den zukünftigen Frieden

Die hauptſächliche Lehre der deutſchen Wahlen
liegt für die Teinps darin daß man den Wider
ſpruch zwiſchen der Hypotheſe auf welcher der Vertrag
beruht und der deutſchen Wirkſamkeit von heute be
greifen und ihn bevor man handele den Alliierten klar
machen müſſe Was das heißt iſt völlig klar Wir haben
im voraus gewußt daß der franzöſiſche Natio
nalismus einen Wahlſieg der Rechts
parteien ſehr günſtig und förderlich für ſeine Zwecke
finden und ihn nach Kräften ausbeuten werde
Aber wenn eine große Zahl von Wähblern ſich auch heute
irreführen laſſen und in ihrer Blindheit in ihrem
Mangel an ppolitiſchem Verſtändnis dem franzöſiſchen
Nativnalismus den erwünſchten Vorwand geliefert hat
ſo irrt der Temps doch in der Meinung das demo
kratiſche Einheitsbewußtſein in Deutſchland
ſei nun ſo geſchwächt daß man die alten Auflöſungs
pläne mit einiger Ausſicht auf Erfolg wieder hervor
holen könne

Das

Warum wir Demokraten bleiben
Jn einer demokratiſchen Wählerverſammlung in Wil

mersdorf ſollte am Donnerstag Herr Senator Peterſen
über das Thema ſprechen Warum wir Demokraten
bleiben Da er aber in Fragen der Kabinettsbildung
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des Jnnern berufen worden war ſo machte an ſeiner Stelle
Herr Amtsgerichtsrat Dr Hertz etwa folgende Ausfüh
rungen

Die Gründe für das Abſpringen
rechts ſind die ungeheure Steuesrlaſt

der Wähler nach
der Klaſſen

egoismus der nicht mit den Sozialiſten zuſammenarbei
ten will und eine gewiſſe ſentimentele Romantik Daß
aber die Koalition an den Verhältniſſen
ſchuld ſei iſt eine bewußte Unwahrheit Auch
nach links ſind die Wähler abgeſprungen weil man ihnen
von dort den Anfang des taufendjehrigen Reichs des
Sozialismus verſprochen hatte

Die alte Mehrheit iſt nicht mer tragfahig Dieſer
taktiſche Erfolg iſt aber ſtrategiſch nicht auszuwerten weil
die Rechte überhauptkein Programm hat Die
Lage erklärte ſich erſt als Peterſen das erlsſende Wort
fand daß zwar die Regierung das Bertrauen der Mehr
heit haben aber nicht der Vollzugsaus äus der Parteien zu
ſeinbrauche Eine Regierung ausgelprock gegen die
Arbeiterſchaft iſt nicht möglich ſonſt haben wir in vier
Wochen den Bürgerkrieg Wem es mit Deutſchlands
Geſchick ernſt iſt der darf mit dieſem Gedanken nicht ſpielen

Jm Hinterorunde ſteht Sp a Der Eindruck der Wahlen
in Frankreich iſt kataſtrophal Frankreich zieht den
Schluß die chauwiniſtiſche Welle ſei angeſchwollen und man
müſſe Deutſchland daher ſehr ſchwere Bedingungen
auferlegen Das iſt der Erfolg der Wiederaufbau
parteien An verantwortlich iſt auch das Ver
halten der Sozial demokratie Sie hat gegen
die meiſten demokratiſchen Stimmen den Frieden unter
zeichnet und ſie muß jetzt in die Regierung eintreten um an einer Erfüllung oder Reviſion mitzuarbei

ten Wir laufen der Sozialdemofratie nicht nach aber wir
wollen den Klaſſenkampf nicht feſtgeſetzt ſehen Sehr
richtig Wir müſſen durch ein Kabinett der Mitte verhin
dern daß die Extreme aufeinander platzen Sollte aber
der Kapp Putſch in geſchickter Form wiederholt werden ſo
bin ich nach wie vor für die ſtrikte Durchführung
eines neuen Generalſtreiks Sehr lebhafter
anhaltender Beifall Wir wollen Demokraten
bleiben weil wir in der Demokratie dasHeil erblicken nicht rechts und links und auch nicht in
Fachminiſtern das heißt Bureaukraten Für die Demo

kratie wollen wir weiterarbeiten wenn unſere Bedingungen
l erdeg im Kabinett wenn nicht außerhalb des

ſelben
An dieſe Rede die mit fehr lebhaftem Beifall aufge

nommen wurde ſchloß ſich eine längere Diskuſſion an
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Neue polniſche Uebergriffe

Marienwerder 18 Juni Eig Drahtnachricht Wie
der Lokalanzeiger meldet wurde der Geſchäftsführer der
Zentrale für Arbeitsgemeinſchaft der politiſchen Parteien
im weſtpreußiſchen Abſtimmungsgebiet Dr v Holtoum
in der Nacht zum 17 Juni in Neuſtadt im polniſchen
Korridor aus dem Schlafwagen heraus verhaftet
Jrgend welche Gründe für dieſen unerhörten Uebergriff
der polniſchen Behörden ſind nicht bekannt Sicher iſt jedoch
daß die Polen mit dieſer Verhaftung die Abwicklung der
deutſchen Vorbereitungen zur Abſtimmung erſchweren wollen

Proteſt gegen die polniſchen Uebergriffe
WT VB Berlin 18 Juni Wie von zuſtändiger Stelle

mitgeteilt wird ſind wegen der Verhaftung des
Herrn von Holtum im volniſchen Korridor Proteſte
an die polniſche Regierung in Warſchau ſowie an die inter
alliierte Kommiſſion nach Marienwerder gerichtet worden
Die interalliierte Kommiſſion hat bereits die erforderlichen
Schritte zur Freilaſſung des Herrn von Holtum bei den vol
niſchen Behörden eingeleitet

Urteile des Ententegerichtshofes in Oppeln

Oppeln 17 Juni Eig Meldung Von unſerem
Oppelner Berichterſtatter wird uns über die erſten
Urteile des neuen Gerichtshofes in Oppeln berichtet
Der von der Ententekommiſſion in Oppeln eingeſetzte
Sondergerichtshof gegen deſſen Errichtung ſich ſeiner
zeit der erſte Richterſtreik wandte hielt in Oppeln ſeine
erſte Sitzung ab Die Verhandlungen vor dem Gericht
das aus einem franzöſiſchen Senatspräſidenten als Vor
ſitzenden zwei alliierte Offiziere und einem Ziviliſten
beſteht wurden öffentlich und teils in deutſcher teils in
franzöſiſcher Sprache unter Verwendung eines Dolmet
ſchers geführt Der Rechtsſprechung wurde das deutſche
Strafgeſetzbuch zugrunde gelegt Es kamen 2 Fälle zur
Aburteilung Der erſte betraf 2 Arbeiter aus Frauen
dorf die angeklagt wurden den weißen polniſchen Adler
vor dem polniſchen Konfulat beſchimpft und mit ihm
Unfug getrieben ſowie der ſie feſtnehmenden franzöſi
ſchen Wache Widerſtand geleiſtet zu haben Die Ver
handlung ergab daß ſie in leicht angetrunkenem Zu
ſtande beim Vorübergehen nach dem Adler mit den
Stöcken gezeigt hatten Die franzöſiſchen Wachſoldaten
die der deutſchen Sprache nicht mächtig waren nahmen
an daß es ſich bei dieſer Geſte um eine Beſchimpfung des
polniſchen Wappens handle Das Gericht erkannte auf
10 z 14 Tage ren wegen Widerſtandes gegen
die Militärgewalt die Unterſuchungshaft wurde in An
rechnung gebrathe Der zweite Fall wurde vor einem
Einzelrichter verhandelt Er betraf die Anrempelung
von franzöſiſchen Soldaten durch einen Arbeiter Die
Franzoſen gingen bei diefem Vorfall fünf Mann neben
T er a dem Bürgerſteige Das Urteil lautete aui
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Weitere Zuſpitzung ver Zage in Zuowigshafen
Ludwigshafen 17 Juni Heute morgen zwiſchen

4 und 5 Uhr ſind von der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde
neue Verhaftungen von Arbeiterführern in Ludwigshafen
vorgenommen worden Es wurden rerhaftet Stadtrat und
Arbeiterſekretär Rauſchert U S Stadtrat und
Metallarbeiter Verhandsbeamter Fiſcher U S
Stadtrat und Eiſenbahnverbands Beamter Baum U S

Sie wurden im Auto aus der Stadt weggeführt
Die Lage hat hiernach eine weitere Zuſpitzung erfahren

Die Zukunft auf dem Waſſer
Ein deutſches Handelsſchiff befindet ſich bereits wieder

in Fahrt nach Südamerika Aber dieſes Hamburger Fahrzeug
iſt keiner der ſtolzen Dampfer die einſt die Wogen des Atlan
tik durchfurchten Dieſe ſind teils in fremden Häfen be
ſchlagnahmt um ſüd amerikaniſchen Stagten als Eigentum
anheimzufallen teils nach England ausgeliefert Die ehedem
blühende deutſche Seewirtſchaft hat nun in ihrem Bemühen
ſich wieder emporzurafſen mit ſcharfem Wettbewerb zu rech
nen Neben den großen ſeefahrenden Staaten wollen auch
die kleineren ihren Teil am deutſchen Erbe davontragen
So wird jett eine neue holländiſche Dampffchiffahrtsgeſell
ſchaft Rotterdam Südamerika Linie unter Führung der
Holland Amerika Linie errichtet mit einſtweilig zweimaligem
Wochendienſt nach Montevideo Buenos Aires uſw An der
Rentabilität des Unternehmens iſt bei dem Warenmangel
Europas und dem Produktionsüberfluß Südamerikas kaum zu
zweifeln Leider kann auf lange hinaus infolge der Bau
ver pflichtungen für fremde Rechnung in Verfolg des Frie
densvertrages die Tätigkeit der deutſchen Werften nicht
nennenswert in deutſchem Jntereſſe nutzbar gemacht werden
Wir müſſen den Konkurrenten weit die Vorhand laſſen auf
dem Ozeane dürfen uns aber getröſten daß deutſche Schiff
bauerzeugniſſe auch unter fremder Flagge den Ruhm deut
ſcher Gewerbetätigkeit wieder verkünden und daß die Zeit
ſchließlich doch für uns arbeitet der Tag großartiger Wieder
geburt deutſcher Seewirtſchaft kommen wird Die Ausfuhr
deutſcher Jnduſtrieerzeugniſſe in üblicher Solidität zu for
dern muß jetzt vor allem unſer Beſtreben ſein Auf ſolche
Art wird dem Wiederaufblühen deutſcher Seefahrt beſtens
der Weg bereitet und die alten ſchwarzweißroten Farben

wenn auch mit ſchwarzrot goldener Verbrämung ver
Hwinden ja nicht von den blauen Wogen

Wiederaufnahme des Handels mit Rußland
London 18 Juni Reuter erfährt geſtern nachmittag

wurde zwiſchen den Vertretern des ſtändigen Ausſchuſſes
des Oberſten Wirtſchaftsrates und den ruſſiſchen Handels
Abgeordneten eine Zuſammenkunft abgehalten in der ge
wiſſe vorläufige Fragen die ſich auf die Eröffnung von
Beſprechungen über die Wiederaufnahme des Handels be
ziehen zur Erörterung gelangten

Fenderungen der amerikaniſchen Politik
Waſhington 17 Juni Der vom Senat angenommene

Geſetzentwurf über die Handelsmarine wird nunmehr vom
Repräſentantenhauſe erörtert Dieſes Geſetz würde die
Kündigung von etwa 23 Handelsverträgen mit fremden
Staaten veranlaſſen weil es tiefgehende Aenderungen der
Politik Amerikas in Bezug auf den Seetransport mit dem
Ausland bedeuten würde

Deutſches Reich
Deutſche Auslandsvertretung Ueber die Verhaftung

des deutſchen Journaliſten Colin Roß in Chile geht
der Frankf ztg Material zu das ein recht eigentüm
liches Licht auf die Angelegenheit wirſt Colin Roß be
findet ſich in Südamerika als Berichterſtatter verſchiedener
angeſehener deutſcher Zeitungen Jhm iſt offenbar außer
dem vom Auswärtigen Amt die Miſſion zuteil geworden
en Deutſchen in Südamerika das neue Deutſchland geiſtig
aäher zu bringen eine recht dringliche Aufgabe da unſere
zortigen Landsleute für die Entwicklung in ihrem Vater
iande ein bedauerlich geringes Verſtändnis zu bekunden
ſcheinen Bei Erfüllung dieſer Pflicht hat Colin Roß mit
allerlei Jntrigen zu kämpfen gehabt deren ſich verbohrte
deutſche Reakkionäre in den dortigen Ländern ſchuldig
machten Beſonders ſchlecht erging es ihm in Chile wo er
oon Deutſchen bei den chileniſchen Behörden als Bolſchewiſt

verleumdet und infolgedeſſen vorübergehend verhaftet
wurde Das ühelſte an der ganzen bedauerlichen Sache iſt
daß anſcheinend amtliche den ſche Vertreter die Mitſchuld an
den Voroängen tragen Wenn ein Artikel im Argen
tiniſchen Tageblatt die Wahrheit berichtet ſo hat zumal
Generalkonſul Dr Gumprecht der als deutſcher Geſchäfts
träger in Chile fungiert eine zum mindeſten zweifelhafte
Rolle geſpielt obwohl ihm Colin Roß amtlich empfohlen
war Der Fall hat drüben und in Deutſchland bereits viel
Aufſehen gemacht und es wäre erwünſcht wenn ſich das
Auswärtige Amt dazu äußern würde Das fragwürdige
Verhalten des Generalkonſul Gumprecht ſollte unſere poli
tiſche Leitung überhaupt dazu veranlaſſen nachzuprüfen ob
die deutſchen amtlichen Vertreter dort draußen wirklich ge
eignete Repräſentanten des neuen deutſchen Geiſtes ſind
Uns ſind Berichte zugegangen die auch noch andere Aus
landsbeamte des Auswärtigen Amtes bloßſtellen ſo daß
uns eine gründliche Nachprüfung dieſer Frage im Jntereſſe
der geiſtigen Verbindung der Auslandsdeutſchen mit der
Heimat dringend erforderlich zu ſein ſcheint

Keine Einſtellung Deutſcher in die japaniſche Armee
Der japaniſche Geſchäftsträger bittet uns mitzuteilen daß
die immer noch nicht verſtummenden Gerüchte nach denen
für Deutſche die Möglichkeit beſteht offiziell oder auf ande
ren Wegen in die japaniſche Armee oder Marine einge
ſtellt zu werden jeder verläßlichen Grundlage entbehren
Die hieſige japaniſche diplomatiſche Miſſion muß alle der
artigen Geſuche entſchieden ablehnend beantworten

Eine däniſche Paßſtelle in Flensburg Jn Flensburg
iſt eine däniſche Paßſtelle errichtet worden die dem däniſchen
Generaſkonſulat in Hamburg unterſteht

Der Kommuniſt Paul Levi im Reichstag Bei den
Wahlen vom 6 Juni waren auf die kommuniſtiſche Partei
438 000 Stimmen entfallen trosdem erlangte ſie nur zwei
Mandate Jm Waßhlkreis Chemnitz wurde Heckert auf der
Reichswahlliſte Klarg Zetkin gewählt Wie die Rote
Fahne mitteilt hat Hegert entſprechend der vom Parteitag
feſtgelegten Reihenfolge im Einvernehmen mit dem Zen
tralkomitee und den Genoſſen des Chemnitzer Kreiſes auf
der Wahl verzichtet ſo daß an ſeine Stelle im Kreiſe
Chemnitz Zwickau die Genoſſin Klara Zetkin ruckt und an
ihrer Stelle Paul Levi das auf die Reichswahlliſte ent
fallende Mandat übernimmt

Ausland
Eine Wirtſchaftskonferenz der ruſſiſchen Randſtaaten

Kopenhagen 16 Juni Nach einem Telegramm der
Berlingske Tidende aus Helſingfors iſt kürzlich in

Niga eine Konferenz der Randſtaaten abgehalten wor
den in der über die Bildung einer permanenten Wirt
ſchaftskonferenz der Randſtaaten beraten wurde Es
ſtanden u a zur Verhandlung Zollunion Finanz
übereinkommen einheitliche Eiſenbahnen Poſt und
Telegrammgebühren ſowie die Errichtung eines oberſten
Wirtſchaftsrates für die Randſtaaten

Unbeliebte Gäſte

WTB Amſterdam 17 Juni Wie aus Kontreak ge
meldet tvird richtete der hier tagende Konvent der ameri
kaniſchen Arbeiterverbände an den Kongreß der Vereinigten
Staaten das Erſuchen die Einwanderung von Japanern
und anderen Aſiaten nach den Vereinigten Staaten un be
dingt zu verbieten

Die internationale Konferenz von Boulogne
WTB Paris 18 Juni Die Konferenz in Boulogne

wird eine internationale Konferenz nicht lediglich eine Be
ſprechung zwiſchen Lloyd George und Millerand ſein Pe
tit Pariſien ſagt dies bedeute zweifellos daß die fincn
ziellen Uebereinkommen deren Abſchluß nach der Konferenz
von Hythe den Sachverſtändigen beiderMächte überlaſſen wurde in großen Zügen
abgeſchloſſen ſeier Jn Frankreich werde man
dieſe Nachricht ſicher mit Freuden begrüßen Der Matin
meint dies neue Vorgehen ſchließe eine vorhergehende Be
ſprechung Millerands und Lloyd George über die Berichte
der Finanz ſachverſtändigen nicht aus falls noch Einzelfra
gen zu erledigen ſeien Die Vertreter der fünf Mächte
würden ſich Anfang Juli in Brüſſel wieder verſammeln
Tatſächlich ſei es richtig daß der alliierte finanzielle Vor
ſchlag in allen Einzelheiten feſtſtehe und einſtimmig ange
nommen werde dann erſt könne er den Deutſchen vorgelegt
werden Was die Art angehe die deutſche Regierung von
den interalliierten Beſchlüſſen in Kenntnis zu ſetzen ſo

e mee

werde ſie zum größten Teil von der innerdeutſchen
Lage abhängen Man werde daher erſt ſpäter ent
ſcheiden ob man zu direkten Verhandlungen übergehe oder
ſich der Wiedergutmachungs Kommiſſion bediene

Der Volſchewismus und die ruſſiſchen Offiziere
Das vor einiger Zeit aus Rußland herüberſchwirrende

Gerücht der ruſſiſche Oberkommandierende Bruſſilos ſei
verhaſtet worden hat ſich allerdings als unrichtig heraus
geſtellt Aber dem Geröcht lag doch inſofern ein Körnchen
Wahrheit zu Grunde als das Verhältnis der Sowjetregie
rung und dem Oberkommando ſich immer geſpannter ge
ſtaltet hat Bei der ſchwierigen militäriſchen Lage der
Sowjetrenublik iſt man indeſſen im Augenblick auf die gut
willigen Dienſte der Offiziere viel zu ſehr angewieſen als
daß man ihnen ſo entgegenzutreten wagte wie das zu ande
ren Zeiten ganz zweifellos geſchehen würde Trotz tief
gehender Meinungsverſchiedenheiten ſieht ſich ſogar Trotzli
veranlaßt den Offizieren größeres Entgegenkommen als
bisher zu zeigen Neuerdings iſt ihnen geſtattet worden
die zariſchen Auszeichnungen wieder anzulegen und das
bittere Muß des Krieges hat es erzwungen daß ſie auch
wieder mit einer uneingeſchränkten Kommandogewalt aus
geſtattet wurden Bei jeder ernſtlichen Probe zeigt ſich eben
von Neuem daß wie es auch gar nicht anders ſein kann
die verſchobenen Jdeen und ſogenannten Errungenſchaften
des Volſchewismus vor der harten Welt der Tatſachen die
Segel zu ſtreichen haben

Die Bolſchewiſten in Perſien

WTVB Teheran 16 Juni Die bolſchewiſtiſchen Streit
kräfte die in Enſeli landeten beſtehen aus einem Armee
korps verſtärkt durch ein kleines Geſchwader Flugzeuge und
Kavallerie Abteilungen Stadt und Umgebung
wurden beſetzt Die bolſchewiſtiſchen Schiffe
ungefähr 15 Kreuzern direkt auf Baku zu

Halle und Umgegend
Kalite den 19 Juni 192V

Streik beim Elektrizitätswerk

Teilweiſe Betriebseinſtellung der Straßen
bahnen Keine Gaserzeugung Stillegung

von Fabriken
Eine böſe Ueberraſchung bereiteten geſtern die Arbeiter

des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes der Bürgerſchaft Die Leute

haben Lohnerhöhungen verlangt und zwar wünſchen ſie
höher bezahlt zu werden als beiſpielsweiſe die Straßen
bahner und die Arbeiter der Gaswerke Es haben darüber
Verhandlungen ſtattgefunden und als ſchließlich ihre Forde
rungen abgelehnt wurden ſtellten ſie bald nach 12 Uhr
geſtern mittag die Arbeit ein

Die Folge war daß die meiſten Straßenbahnlinien außer
Betrieb kamen Nur die Linien die vom Elektrizitätswerk
des Depots 1 m Strom beliefert werden konnten noch
fahren Es waren dies die Linien 1 vom Trothaer Kaffee
garten bis zur Firma Huth in der Großen Steinſtraße
die Linie 4 von der Artilleriekaſerne bis zu Huth die Linie 5
vom Hauptbahnhof zum ZHoologiſchen Garten und die
Linie 7a vom Hauptbahnhof durch die Magdeburger Straße
zur Saalſchloßbrauerei Die Linien im Zentrum der Stadt
die vom Elektrizitätswerk ihren Strom bekommen muten
die Fahrten einſtellen Auch für zahlreiche Fabriken deren
Betriebsmaſchinen an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk ange
ſchloſſen ſind brachte der Streik durchgreifende Störungen
mit ſich Ebenſo wurde auf dem ſtädtiſchen Gaswerk
die Gaserzeugung unmöglich gemacht da den
Betriebsmotoren der elektriſche Strom fehlt
mit bis auf weiteres nicht mehr abgegeben werden Die Gas
hähne ſind geſchloſſen zu halten Dagegen iſt die Waſſer
verſorgung durch den Streik nicht unterbun
den Auf dem Elektrizitätswerk ſelbſt werden die Notſtands
arbeiten ausgeführt

Es ſteht zu hoffen daß der Streik ein raſches Ende er
reicht Unterſtützung findet er auf keinen Fall bei den
Arbeitern der anderen ſtädtiſchen Betriebe im Gegenteil
man hält ihn für unberechtigt

ſteuern mit

Sommers Anfang
Ein warmes Jahr

Am 21 Juni um 7 Uhr abends tritt die Sonne aus
dem Zeichen der Zwillinge in das des Krebſes womit im
aſtronomiſchen Sinne der Sommer beginnt Meteorologiſch
iſt er in dieſem Jahre ſchon recht frühzeitig eingetreten
wie überhaupt die nunmehr beinahe verſtrichene erſte
Hälfte dieſes Jahres ſich in ſofern ſehr angenehm geſtaltet
hat als ſtets eine jahreszeitliche Verſchiebung von rund
einem Monat zu beobachten war Noch während des Win
ters wurde es frühlingshaft der Frühling felbſt war an
ſeinem Anfang ſchon ſo warm wie er es ſonſt gar oft erſt
an ſeinem Ende iſt und dementſprechend kamen auch im
Frühling ſelbſt bereits ſommerliche Temperaturen vor
ohne daß dabei bisher beſonders ungewöhnliche Hitzegrade
erreicht worden wären Dieſes wäre deshalb wenig
wünſchenswert geweſen weil faſt ausnahmslos die Jahre
in denen ſehr frühzeitig große Hitze eintritt während des
eigentlichen Sommers ſehr kühl und regneriſch zu verlaufen
pflegen Man braucht ſich nur des total verregneten und
kalten Sommers ron 1913 zu erinnern dem Jahre in dem
r der letzten April Woche ſchon Hundstagshitze geherrſcht
jatte

Trotzdem war das jetzt beendete Frühjahr ungewöhn
lich genug Es begann bereits in der letzten Februarwoche
in der ſowohl in Weſt wie in Mitteldeutſchland ſchon Tem
peraturen von 16 ja ſogar 18 Grab Wärme vorkamen
Die erſte Märzwoche ſonſt meiſt noch tief winterlich brachte
uns eine Frühjahrswärme wie ſie in dieſer Jahreszeit
kaum je zuvor beobachtet worden iſt Wohl pflegen die
Temperaturen zu dieſe Zeit in den wärmſten Strichen
Deutſchlands im Rheingebiet hier und da einmal 18 bis
20 Grad Wärme zu erreichen in dieſem Jahre ſtieg das
Thermometer jedoch nicht nur im Weſten und Süden ſon
dern auch in Mittel und Norddeutſchland auf 20 bis 22
Grad Celſius empor So kam es die mittleren Tem

Celſtus überſchritten
Maimitte

peraturen der erſten Märzwoche im Norden und Oſten des
Landes um 7 bis 9 Grad über den normalen Werten lagen
Der März blieb auch weiterhin durchaus frühlingshaft
etwas ſchärfere Nachtfröſte kamen nur zwiſchen dem 10 und
12 des Monats vor ſenſt aber fehlte dem Monat jeder
ſchärfere Rückſchlag Jn den meiſten Teilen des Landes
war es auch arm an Niederſchlägen n den letzten
Tagen des Monats nahm die Erwärmung im ganzen Lande
erneut zu und das Thermometer ſtieg wiederum in weiten
Landesteilen über 20 Grad Am 18 März wurden in
Partenkirchen 23 in Arnsberg 24 Grad Wärme erreicht
Während der erſten Aprilwoche dauerte das warme Wetter
unverändert fort am 9 hatte Chemnitz wieder 24 Grad
Wärme Während der zweiten Monaftswoche kamen be
ſonders in Oſtpreußen bereits ſommerliche Temperaturen
vor am 12 April verzeichneten Königsberg und Marg
grabowa mit 25 Grad Celſius den erſten Sommertag dieſes
Jahres in Deutſchland Jnſterburg hatte 26 Tilſit gar
27 Grad Celſius Auch in Sachſen und Schleſien war es um
die Mitte des Monats faſt ebenſo warm Dementſprechend
waren auch die Nächte im ganzen Lande völlig froſtfrei und
die Vegetation ware bereits in der zweiten Aprilwoche
ſo volſkommen entwickelt wie ſonſt erſt in der zweiten oder
dritten Maiwoche Auch dieſe Erſcheinung war Johrzehnte
hindurch nicht mehr vorgekommen Erſt zu Beginn der
leten Aprilwoche kam nachdem am 18 in Pleß 28 Grad
Märme erreicht worden waren der erſte ſchärfere Rüfſchlag
Nach zahlreichen Gewittern mit ſehr ergiebigen Regengüſſen
trat faſt überall eine ſehr empfindliche Abkühlung ein in
deren Verlauf ſelbſt die Mitkagstemperaturen in manchen
Gegenden unter 10 Grad Colſius blieben Jn Oſtpreußen
wurde es ebenſo wie in rn und Sachſen aber in den
erſten Muitagen ſchon wieder ſommerlich warm Tilſit hatte
am 3 Mai 28 Ratibor und Oppeln brachten es auf 27 Grad
Wärme Auch in faſt allen anderen Landesteilen wurden
wieder 20 in der zweiten Monatswoche vielfach 25 Grad

zu ganz leichten

Wärme

Nur vereinzelt kam es um die Mitttel gebrachtFroſten Lediglich Bad Eſter

hatte 3 Grad Kälte Am Schluſſe der zweiten Maiwoche
leiteten zahlreiche Gewitter und heftige Regengüſſe mit
Niederſchlagshöhen bis über 40 Millimeter eine neue ſehr
ſtarke Abkühlung ein ſo daß das Thermometer nachts in
einzelnen Gegenden bis faſt an den Gefrierpunkt ſank Jn
der dritten Mongtswoche ſtiegen die Temperaturen aber
alsbald von neuem beträchtlich empor in Oppeln Königs
berg i Pr und Ludwigshafen am 21 Mai bis auf 30 Grad

Die gleiche Temperatur kam in der letzten Mai
woche und zwar am 26 in Berlin und Magdeburg vor
während Halle a S am gleichen Tage 31 Grad Celſius er
reichte Ueberhaupt wurden während der letzten Maiwoche
im ganzen Lande 25 Grad Celſius erheblich überſchritten
Ergiebige Niederſchläge mit Gewittern leiteten um die
Wende des Monats zu einem äußerſt ſcharfen Rückſchlag
über der dem erſten Junidrittel das Gepräge kühlen
trüben und ſehr Veränderlichen Rückſeitenwetters gab Erſt
nit der zweiten Monatsdekade wurde die Witterung wieder
beſtändiger und allmählich auch ſommerlicher wenn gleich
die Temperaturen die normalen Werte zunächſt nicht wieder
nennenswert überſchritten

Nach dem bisherigen Verlauf der warmen Jahreszeit
hraucht man für die Geſtaltung der Witterung während des
eigentlichen Sommers keine Befürchtungen zu hegen Es
läßt ſich zwar keineswegs jetzt ſchon vorausſehen ob der
Hochſommer beſonders heiß werden wir aber die Wahr
ſcheinlichkeit einer baldigen entgegengeſetzten Geſtaltung der
Witterung derart daß etwa die Witterung vorzeitig herbſt
lich wird erſcheint auf Grund langjähriger Erfahrungen nur
gering und vermutlich wird der Sommer auch weiterhin
warm mindeſtens aber normal ſein Wir würden wenn
ſich dieſe Annahme bewahrheiten ſollte ein ungewöhnlich
warmes Jahr zu verzeichnen haben denn ſeither haben die
Monate des Jahres 1920 in allen Teilen Mitteleuropas
ausnahmslos z hohe Durchſchnittstemperaturen zum Teil
mit außergewöhnlich ſtarker Abweichung vom normalen

Gas kann ſo
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Mit dieſer Darſtellung erledigen ſich auch die vielen
Alarmmeldungen die geſtern ſchon wieder über einen
Generalſtreik durch die Stadt liefen Leute die das Gras
wachſen hören wußten ſogar ſchon zu berichten daß dies
der Anfang von dem großen Putſch von links wäre mit dem
ſich bekanntlich ſchon ſeit Tagen ängſtliche Gemüter grufelig
machen Es iſt nämlich nicht bei den ſiebzehn Arbeiter
bataillonen geblieben die jener hellſeheriſche Naumburger
bei ſeiner Fahrt durch Halle nach Berlin längs der Bahn
hat üben und mit Kanonen und Gewehren umgehen ſehen
ſondern Senſationslüſterne hatten ſchon wieder für den 23
24 und 25 dieſes Monats einen ſchweren Aufruhr mit
Straßenkämpfen und Zubehör voransgeghnt Dieſes einfäl
tige ja gewiſſenloſe Gerede fand nun geſtern als plötzlich die
Straßenbahnen zum Stillſtand kamen neue Nahrung Hof
fentlich werden diejenigen unſerer geſchätzten Mitbürger und
Mitbürgerinnen die den Unſinn zu glauben bereit waren
nunmehr wieder ruhig wenn ſie erfahren daß die Still
legung der Straßenbahnen in dem Lohnſtreik der Arbei
ter des Elektrizitätswerkes ihre Urſache hat

Philologenverband der Provinz Sachſen

Der Philologenverband der ProvinzSachſen hält gegenwärtig hier ſeine Hauptverſammlung
ab Jn der Eröffnungsrede betonte Direktor Schmidt
Magdeburg daß der Philologenverband gern an der Schul
reform mitarbeite Die Oberlehrerſchaft ſei keine reaktio
näre Maſſe als die man fie oft hinſtelle Aber ſie vertrete
allerdings die Anſchauung g man mit der Gleichmacherei
nicht zu weit gehen dürfe Organiſcher Aufbau ſei nötig
keinesfalls dürfe die höhere Schule ihrer Eigenart ent
kleidet werden Vom Vertreter des Provinzialſchulkolle
giums wurde erklärt daß ſelbſtverſtändlich bei dem gegen
wärtigen Beſtrebungen unſeres Volkes alles umzugeſtalten
bewährte Grundlagen nicht zerſtört werden dürfen

Jn dem Tätigkeitsbericht des geſchäftsführenden Aus
ſchuſſes wurde bedauert daß die Zuſage des Miniſters
wichtige Veränderungen nur im Ein verſtändnis mit den
Fachorganiſationen durchzuführen nicht gehalten worden
ſei Eine Philologenkammer fei vorbereitet Jetzt beſtehe
aber nur ein Proviſorium Endgiltiges ſei erſt nach Feſt
legung der Beſtimmungen über Beamtenrechte zu ſchaffen
Die Beſoldungsreform habe nur eine vorläufige Löſung
gebracht Zu beklagen ſei die Tendenz des Beamtenbundes
die akademiſch Gebildeten die ja nur eine Minderheit ſeien
an die Wand zu drücken

Die Mitgliederzahl iſt im letzten Jahr von 1030 auf
1142 geſtiegen Der Beitrag wird auf vierteljährlich 12 50
Mark für Nichtangeſtellte auf 4 Mark feſtgeſetzt Die
Waiſenkaſſe hat an Unterſtützungen 23 960 Mark gezahlt

ö

Edxvreſſioniſtiſche Sonder Ausſtellung Elſe Wieland Schmidt
im Oberlichtſaal von Tauſch Groſſe Beim Betrachten der
modern Kunſt dieſer Dresdner Künſtlerin ſpürt man
die Nähe bekannter dortiger Exvreſſioniſten aber zugleich auch
den bändigenden Ausgleich weiblichen Empfindens das Hartes
Extremes Herausforderndes ſanft umbiegt glättet beruhigt
Da dies mit ausgeſprochenem Geſchmack und Feingefühl geſchieht
ſo läßt man ſich es gern gefallen und notiert dieſe Akte und
Landſchaften mit ihrem ſtumpfen gut abgewogenen Kolorit und
dem harmoniſch geſchwungenen Linienrhythmus als Zeugniſſe
tines anerkennenswerten Vermittlungswillens

Viehabgabe an den Feindesbund Wiederholt fragen Land
wirte beim Vießhandelsverband an ob die von ihnen für die
Ablieferung an Frankreich und Belgien angelieferten Tiere von
der Kommiſſion abgenommen ſind oder nicht Eine befriedigende
Antwport kann den Frageſtellern nur zugehen wenn ſie dem

Viehhandelsverband mitteilen 1 die Nummer des Schlußſchein
buches 2 die Nummer des Schlußſcheines der ihnen bei dem
Kauf ausgehändigt iſt 3 wenn irgendmöglich die Abſchnitt
Nummer der Tiere Bei dieſer Gelegenheit ſoll darauf hin
gewieſen werden daß ſich die Landwirte mit der Nachzahlung un
bedingt gedulden müſſen Bei dem umfangreichen Betriebe und
der Schwierigkeit der Feſtſtellung der einzelnen Beſitzer und der
Adreſſen derſelben iſt eine ſchnelle Erledigung unmöglich und
werden einzelne Leute einige Monate warten müſſen bis ſie den
nachträglich bewilligten Aufſchlag erhalten

Die Reichsbank nimmt neuerdings auch junge Kaufleute in
ihren Dienſt die nur die Reife für die Oberſekunda einer höheren

Lehranſtalr erreicht haben mindeſtens aber 3 Jahre praktiſch
tätig geweſen ſind Die Aufnahmebedingungen ſowie Vodrrucke
rür die Antragsſtellung ſind bei ſämtlichen Reichsbankanſtalten
in Berlin beim Zentralbüro koſtenlos zu haben

Jn der letzten Verſammlung evangeliſcher Kirchenmuſſker aus
den Ephorien Halle Land I II und Gollma wurde t Mit
teilung gemacht über die Unterredung mit den Superintendenten
der genannten Ephorien betr Einberufung einer Verſammlung
der Kircherälteſten Geiſtlichen und Kirchenmuſiker Dieſe Ver
ſammlung iſt nun auf den 21 Juni 1929 nachmittags 2 Uhr nach
Halle a S St Nifolaus Nicolaiſtraße einberufen worden
Zur Beſprechung ſoll die Neuregelung der Küſter Kantor und
OrganiſtenObliegenheiten gelangen Ferner wurde mitgeteilt
daß die Superintendenten auf Veranlaſſung des Konſiſtoriums an
die Vorſitzenden der Gemeindekirchenräte ein Schreiben gerichtet
haben in dem die Bewilligung einer einmaligen Teuerungszu
lage für das Rechnungsjahr 1919/20 an Kirchſchullehrer vom
Konſiſtorium warm befürwortet und dringend empfohlen wird

Kunſt und Wiſſenſchaft
Neue Operetten Die Sommerdirektion des Hamburger

Stadttheaters brachte die Uraufführung der neuen Blech
ſchen Operette Die Strohwitwe deren wirkſamer
Verwechslungstert von Neidhardt ſtammt Die Muſik
iſt hervorragend liebenswürdig in Witz und Loagik
ſchlagend es iſt zweifellos die künſtleriſchſte Operette unſe
rer Zeit Wundervoll war die Aufführung unter Pollack

und Lohfing Günther Eliſabeth Schumann und es gab
einen ungeßenren Erfolg mit zahlloſen Hervorrufen auch
des Kompvoniſten Walter W Goetze der erfolgreiche
Komponiſt von Jhre Hoheit die Tänzerin hatte mit
ſeinern neueſten Werk Die Spitzenkönigin bei der
Uraufführung am Bellevue Theater Stettin außer
ordentlich ſtarken Erfolg Alle Beteiligten wurden wieder
holt ſtürsriſch gerufen

Dr Ralph Meyer aus Leipzig ein Schüler von Profeſſor
Ab eſt iſt als erſter Kapellmeiſter an das Reußiſche Theater
ehemaliges Fürſtl Hoftheater in Gera verpflichtet worden

Theatergemeinden als Retter in der Not Der Direktor
des Leipziger Schauſpielhauſes Fritz Viehweg erläßt
eine öffentliche Aufforderung zur Gründung von Theater
gemeinden nach Art der Genoſſenſchaften um auf vieſe Weiſe
aus den Theaternöten herauszukommen Die Theatergemeinde

geſehen iſt die Zeichnung von 125 Mark für jeden Platz
mit dem Recht der Zurückforderung Uebertragung und Ver
erbung Die Leipziger Preſſe unterſtützt den Aufruf da die
Erhaltung des Schauſpielhauſes das ſich unter Viehwegs
Leitung in künſtleriſcher Beziehung einen guten Namen er
worben hat im Jntereſſe des Leipziger Kunſtlebens durchaus
wünſchenswert erſcheint Der Aufruf iſt bemerkenswert Ein
großer Teil der deutſchen Theater iſt am Ende der Kraft an
gelangt Auch Kommunen und Staatskaſſen ſind nicht mehr
in der Lage die Zuſchüſſe zu zahlen Es müſſen prak
tiſche Mittel gefunden werden damit das deutſche Theoter
kommenden Winter nicht völlig brach liegt Tun ſich der
artige Theatergemeinden zuſammen dann kann erreicht wer
den daß das Theater in der Tat allabendlich bis auf den
letzten Platz beſetzt iſt Daß ſich damit der Eintrittspreis
ganz bedeutend verringert um die Hälfte zwei Drittel viel
leicht ſogar liegt auf der Hand D Red

Provinzial Kachrichten
Ein ausſichtsloſes Fanalproſekt

4 Elſterwerda 18 Juni Ein Kanalprojekt das unter
Benutzung des ehemaligen Grödel Elſterwerdaer Floß
kanals und der ſchwarzen Elſter einen Schiffahrtsweg von
der Elbe nach dem Senftenberger Kohlengebiet herſtellen
will war in hieſiger Gegend in manchen Jntereſſentenkrei
ſen mit großen Hoffnungen aufgenommen Das Projekt
wollte weite Gebiete die ſich hauptſächlich mit Senften
berger Kohle verſorgen von der Eiſenbahn unabhängig
machen Aber gutem Vernehmen nach darf das Projekt als
abgetan gelten die Schiffahrtsabteilung im Reichsverkehrs
miniſterium hat zwar ſich anfangs der Sache mit einem ge
wiſſen Wohlwollen zugewendet aber die Gutachten die
eingeholt worden ſind namentlich das der Dresdener
Handelskammer haben dem Projekt den Boden entzogen
Es wurde nachgewieſen daß die Wiederinſtandſetzung des
Grödel Elſterwerdaer Floßkanals außerordentlich umfang
reiche Arbeiten erforden würde da nicht nur die verfallenen
Schleußentore erneuert und völlig verwahrloſte Strecken
des Kanalbettes aufgegraben werden müßten ſondern der
Kanal müßte überhaupt erheblich verbreitert werden ſonſt
können nicht einmal die kleinſten in Betracht kommenden
Schiffe verkehren Auch würde der Betrieb ſich durch die
hohen Schlepplohne teuer geſtalten Eine Wirtſchaftlich
keit gegenüber der Eiſenbahn ſei alſo in keinem Falle zu
erhoffen Jnfolgedeſſen wird man ſich in Berlin kaum noch
mit der Angelegenheit weiterbeſchäftigen

Verbandstag der deutſchen Kaffeehausbeſitzer
Dresden 16 Juni Geſtern wurde der Verbandstag

der Kaffeehausbeſitzer Deutſchlands in Dresden eröffnet
Heute fand die Generalverſammlung ſtatt unter dem Vor
ſitz des Verbandsvorſitzenden Beeſe Berlin Zunächſt be
gründete der Vorſitzende den Antrag eine Arbeitsge
meinſchaft mit den übrigen Gaſtwirtſchaftsverbänden
zu gründen Die Notwendigkeit eines Zuſammenarbeitens
ſo führte er aus hat ſich in mehrfacher Hinſicht ergeben
Jn der lebhaften Ausſprache wurde von den meiſten Red
nern die Annahme des Antrages empfohlen Nur Berlin
ſtimmte dagegen Weiter beriet man über ein einheitliches
Vorgehen über die Polizeiſtunde Der Verbands
ſyndikus Uderſtädt Berlin begründete den Antrag Bisher
ſei in dieſer Frage lediglich auch mit den Zentralbehörden
gearbeitet worden aber leide ohne Erfolg Es muß darum
ein Maſſenſturm gegen die Bundesratsverordnung betr
Einſchränkung des Kohlen und Lichtverbrauchs einſetzen

7 der Debatte wurde weiter ausgeführt daß eine
einheitliche Polizeiſtunde für das ganze Reich
geſchaffen werden müſſe da der frühzeitige Schluß nur die

nſtändigen Lokale ſchädige während er Winkellokalen und
Freudenhäuſern zugute kommt Auch dieſer Antrag wurde
angenommen

Stüber Berlin begründete hierauf einen Antrag auf
einheitliches Vorgehen gegen die Luſtbarkeitsſteuer Die
Berliner Steuer hat im Kaffeehausgewerbe geradezu ver
heerende Wirkungen gezeitigt Die Zweckverbände müßten
ſtatiſtiſches Material beibringen um es der Regierung
unterbreiten zu können und ein Geſetz zu erwirken daß die
Kommunen bei der Feſtſetzung der Luſtbarkeitsſteuer über
beſtimmte Maximalſätze nicht hinausgehen dürfen

Am Nachmittag beriet man über die Aufhebung der
Wucherverordnungen und beſchloß daß der Vor
ſtand nach wie vor auf deren Beſeitigung dringen ſoll Der
bisherige Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt

s Eisleben 17 Juni Generaldirektor Dr Hein
hold aus Hamm i der durch die Gewerkenverſamm
lung am 11 Mai d J zum Ober Berg und Hütten Direktor
der Mansfeldſchen Gewerkſchaft gewählt worden iſt wurde am
Mittwoch den 16 Juni vormittags durch den Vorſitzenden
der gewerkſchaftlichen Deputation Geheimen Rat Dr Ditt
rich in ſein neues Amt eingeführt Da Dr Heinhold zur
Abwicklung der Geſchäfte an ſeinem bisherigen Amtsſitz noch
einige Zeit benötigt ſo wird er erſt am 1 Auguſt d J
endgültig nach hier überſiedeln

w Aus Anhalt 17 Juni Das Einkommen der
Geiſtlichen Durch das neue Beamtenbeſoldungsgeſetz in
Anhalt ſind die Geiſtlichen nicht berückſichtigt Sie haben
zwar die Teuerungszulagen wie bisher bis auf weiteres be
willigt erhalten aber eine Erhöhung ihres Gehaltes iſt nicht
eingetreten Die Geiſtlichen ſtanden bisher mit den Ober
lehrern Richtern uſw auf gleicher Gehaltsſtufe jetzt be
ziehen ſie aber nur die Hälfte jener Beamtenklaſſe Die
Kirche ſieht ſich deshalb jetzt vor die ſchwierige Frage geſtellt
die für ihre Beamten notwendigen Mittel aufzubringen
obwohl weder durch allgemeine Anordnungen noch eingeführte
Praxis die Art der kirchlichen Steuererhebung geregelt iſt
Es muß wieder auf den Grundſatz zurückgegriffen werden
daß zunächſt jede Gemeinde für ihren Paſtor zu ſorgen hat
Leiſtungsunfähige Gemeinden müſſen von der Landespfarrkaſſe
erhalten werden Daneben iſt in jeder Pfarrgemeinde eine
Pfarrbeſoldungsklaſſe zu errichten welcher u a Gebühren für
kirchliche Handlungen zufließen Um aber überhaupt Mittel
für die Beſoldung zu ermöglichen wäre die Gewährung des
Steuerrechtes an die Kirche notwendig Ueber dieſe grund
legenden Fragen hat am 23 Juni die Landeskirchenverſamm
lung zu beraten

4 Schönebeck 17 wpi Die außerordentlich
hohen Zwiebelpreife im vorigen Jahre haben in zahl
reichen Orten der Sbrdegegend dazu V rt daß faſt jeder Be

eſem Jahre Zwiebeln

des Leipziger Schauſpielhauſes fall den Anfang machen Vor

ſitzer eines Ackerſtückes in d teckt hat was
natürlich eine Vernachläſſigung des wichtigeren Kartoffelanbausbedeutet Seh tn er die Steſe ne Die Veein in

Steckzwiebeln find infolge des großen Angebots wert unter den
vorjährigen Preis geſunken ja viele Anbauer werden mit hohem
Verlyſt abſchließen

Thal 17 Juni Der Prozeß gegen die Marbur
ger Studenten Nachdem geſtern der Augenſcheintermir
ſtattgefunden hat in dem die Tatorte und die Lage der 15
erſchoſſenen Gefangenen feſtgeſtellt worden war wurde heute
die Verhandlung in Marburg wieder aufgenommen Es
wurden zunächſt die weiteren Angeklagten vernommen Sie
gaben alle an daß ſie nicht die Abſicht gehabt hätten die
Leute zu töten ſie hätten abſichtlich immer tief ge
halten Als die erſten Gefangenen durchgegangen ſeien
hätte man den Marſch beſchleunigt um Anſchluß an die
marſchierenden Truppen zu erhalten und um die anderen Ver
haſteten an der Flucht zu verhindern Bei den Vorgängen
hätte es ſich nur um Sekunden gehandelt Als erſter Zeuge
wurde der Kommandeur des Zeitfreiwilligen Bataillons Fre
gattenkapitän v Selchow vernommen Er ſchilderte die An
kunſt in Thüringen Die Verhaftungen in Thal ſeien dem
Oberleutnant Baldus übertragen worden Dieſer habe An
ordnungen getroffen daß jeder Fluchtverſuch von Gefange
nen mit Waffengewalt zu verhindern ſei aber auch ermahnt
daß Unrechtes nicht begangen werden ſolle Die bis jetzt ver
nommenen Zeugen haben kein Belaſtungsmaterial für die
Angeklagten ergeben

Letzte Depeſchen

Abreiſe des Direktors des Norddeutſchen Lloyd nach
New Vork

WTB Bremen 18 Juni Drahtnachricht Wie
Boesmanns Telegraphiſches Bureau hört entſpricht die von
einem Hamburger Blatt gebrachte Mitteilung von der
Abreiſe des Generaldirektors des Norddeutſchen Lloyd
Heineck nach New Vork den Tatſachen doch können die von
dem Hamburger Blatt daran geknüpften Vermutungen
nicht beſtätigt werden

Ausdehnung des pommerſchen Landarbeiterſtreiks
WTB Stettin 18 Juni Der Landarbeiterausſtand

in Hinterpommern der bekanntlich nach dem Scheitern von
Tarifverhandlungen ausgebrochen iſt gewinnt erheblich an
Umfang Jm Kreiſe Köslin umfaßt er bereits über 30
Güter von 58 im Landkreiſe Stolp kann man faſt von
einem allgemeinen Ausſtand ſprechen Zum Teil werden
ſogar die Notſtandsarbeiten verhindert und Arbeitswillige
durch tätliche Angriffe erſchreckt ſo daß die Milchlieferungen
nach den Städten teilweiſe aufhörten

Meutereiprozeß

WTB Prandenburg 18 Juni Jn der hiefigen Straf
anſtalt begann heute der Prozeß gegen die Haupträdels
führer der großen Meuterei am 28 März wobei 150 Zucht
häusler aucsbrachen Der Arbeiterſaal der Anſtalt iſt zum
Schwurgerichtsſaal umgewandelt worden Angeklagt find
neun Haupträdelsführer davon acht wegen ſchwerer einer
wegen leichter Meuterei 44 Zeugen ſind geladen Unter
den Angeklagten befindet ſich auch der türkiſche Oberleut
nant Edib Schwekri der vom Kriegsgericht Berlin wegen
ſchweren Raubes und Diebſtahl zu 15 Jahren Zuchthaue
verurteilt worden iſt und der Dekorateur Jſaack als Artiſt
Wolf genannt der während der vorjährigen Märzunruhen
von dem Berliner Kriegsgericht wegen ſchweren Landfrie
densbruches zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt worden iſt

Franzöſtſche Drohungen

WTB Paris 18 Juni Drahtnachricht Kriegs
miniſter Léfevre hielt anläßlich der Beſprechung des Kriegs
budgets eine von der Kammer mit ungeteilter Zuſtimmung
aufgenommene Rede in der er verſicherte die Regierung
ſei entſchloſſen immer Mittel bereit zu halten um bei
Deutſchland die Entwaffnung die Bezahlung von 60 oder
80 Milliarden die Lieferung von Kohle und die Ausfüh
rung der anderen Beſtimmungen des Verſoiller Friedens
vertrages durchſetzen zu können Das ſei nicht die Sprache
brutaler Gewalt ſondern die Sprache der Gerechtigkeit

v e ne
Serechtigter Fweiffel

Brüfßfel 18 Juni Eigene Drahtnachricht Die
helgiſche Regierung hatte die Koſten für die helgiſchen
Teilnehmer an der internationalen Rheinlandkommiſſion
auf 1 Million Franken vorgeſchlagen Es hat ch nun
herausgeftellt daß 126 Mill verbraucht wurden Man be
ginnt in den oberſten Stellen ernſtlich zu zweifeln daß
Deutſchland in der Lage ſei die ihm von dem Verſailler
Vertrag auferlegten Rebenkoſten zu tragen

Die Not der engliſchen Heringsfiſcher
Haag 18 Juni Eigene Drahtnachricht Die eng

liſchen Keringsfänger haben die Arbeit eingeſtellt da ihr
Hauptabſahgebiet Deutſchland weder Geld noch Kredit hat
von ihren Fängen etwas zu kaufen und ſie unter dieſen
Umſtänden mit Verluſt arbeiten Sie verlangen daß die
Regierung von den 266 Millionen Pfund Sterling die ſie
für die Förderung des Ueberſeehandels ausgeworfen hat
5 bis 6 Millionen für die Förderung der Heringsausfuhr
nach Deutſchland bereitſtellen

Ueber die Anweſenheit von Kapp Leuten in Ungarn
WTB Budapeſt 18 Juni Drahtnachricht Die

Nachricht daß General v Lüttwitz Oberſt Bauer Major
Biſchoff und Korvettenkavitän Ehrhardt ſich in Budapeſt
aufhalten iſt wie vom Ungar Korr Bureau amtlich feſt
geſtellt wird völlig aus der Luft gegriffen Nur Oberſt
Bauer hat ſich furze Zeit in Ungarn aufgehalten iſt aber
nach wenigen Stunden unbekannt wohin weitergereiſt
Ehenſo iſt dos Gerücht von einer Erleichterung oder Unter
ſtützung der Reiſe der Obengenannten unrichtig

Vermiſchtes
4500 Fäſſer Petwlenm explodiert Jn Kobe in Japan

iſt eine große Petroleumniederlage explodiert 4500 Gallonen
Petroleum gingen in Flammen auf Der Schaden wird nach

Mir er ch den edränge Jm DZuge na wurvon Beamten der Zug der Berliner Ei 2
überwachungsabteilung ein Diebes Dreiblatt feſtgenommen
gehörten einer Kolonne von Taſchendieben an die künſtliches
Gedränge in den Zügen veranſtalteten und dabei der Jagd
auf Brieftaſchen obliegen So hatten ſie einem Reiſenden
bereits eine Taſche mit dreitauſend Mark entwendet Die

h
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Eine ſehr peinliche Ueberraſchung erlebten in Hamburg
in einer der vergangenen Nächte vier Rowdies die eine Dameund einen Herren Vortgeſegt beläſtigten Zunächſt ließ ſich

der eHrr durch ihre Worte und Zudringlichkeiten durchaus
nicht aus der Ruhe bringen ſondern ging mit ſeiner Dame
ſcheinbar ganz unbekümmert ſeinen Weg Als aber einer der
vier Burſchen ſich daran machte der Dame die Handtaſche
zu entreißen wurde dem Herrn die Sache zu bunt Er wandte
ſich kurz entſchloſſen gegen die vier Angreifer die nun eine
ſehr unangenehme Ueberraſchung erlebten Sie waren näm
lich in dieſem Falle an die falſche Adreſſe gekommen Der
Herr rückte iznen in wenigen Sekunden ſo energiſch auf den
Leib daß bald alle vier Helden lebhaft blutend auf der
Erde lagen Der Herr nämlich war Preisborer von
Beruf und nach Hamburg für ein paar Meiſterſchaftskämpfe
verpflichtet Das Staunen der bös zugerichteten Rowdies
war groß als er ſich ihnen zu erkennen gab

Franzöſiſche Soldaten als Schieler Jn Schwanheim bei
Frankfurt faße die Polizei am Main eire Anzahl von Schieber
ab die Tuchſtoffe nach Frankfurt einſchmuggeln wollten
Die Schieber entpuppten ſich mit nur zwei Ausnahmen als
franzöſiſche Soldaten in Zivil

Ein teures Freibad Jn der B Z a leſen wir
Geſtern habe ich dem ſogenannten Freibad in Wannſee

einen Beſuch abgeſtattet Wenn das Vergnügen des Badens
mit 30 Pfennig auch nicht zu hoch bezahlt iſt ſo verteuert
ſich dieſer Genuß doch weſentlich dadurch daß man für Garde
robe jetzt 50 Pfennig und für die Abgabe von Wertſachen
eine Mark zu zahlen hat Vor Jahren durfte für Garde
robe gar nichts für Wertſachen ein Betrag von fünf Pfennig
abgenommen werden Daher der Name Freibad

Wahnſinnsfordernngen Die Angeſtellten der Großen Ber
liner Straßenbahn ſind ſchon wieder an die Direktion mit
Forderungen herangetreten die 50 Millionen Mark jährlich
erreichen Die Direktion hat erklärt daß nach Erfüllung
dieſer neuen Forderung nichts weiter übrig bleibe als den
Fahrpreis auf 125 Pfg zu erhöhen oder den Betrieb ein
zuſtellen Daß ſolche Wahnſinnsforderungen letzten Endes
zum Unheil für ſie ſelbſt werden müſſen wollen die An
geſtellten alſo noch immer nicht einſehen

Sport der Saale Feitung
Wacker Halle Sportverein 98

Die Liga Mannſchaften beider Vereine treffen ſich zum Spiel
am Sonnabend den 19 Juni abends 27 Uhr auf dem 98er Platz
Eingang Ecke Hutten und Merſeburger Straße

Sportverein 98 Am 20 Juni 9ser Platz 10 Uhr vorm
98 II Schüler Boruſſia II Schüler 11 Uhr Alte HerrenManp
ſchaft Preußen Merſeburg Alte Herren Exerzierplatz 11 Uhr
vorm 98 II Jugend Olympia II Jugend

IV Natl Sporitfeſt des S C Marathon e Leipzig am
4 Juli 1920 Jn großem Rahmen findet in dieſem Jahre dieſe
Veranſtaltung auf dem Leipziger Sportvplatze ſtatt und verſpricht
ein Ereignis erſten Ranges zu werden Eine ſtattliche Zahl
äußerſt wertvoller Ehrenprejſe ſteht zur Verfügung aus dem ge
ſamten Reichsgebiete wird eine ſtarke Beteiligung erwartet Das
umfangreiche Programm beſteht aus folgenden Konkurrenzen
100 Meter 400 Meter 800 Meter 1500 Meter 31000 Meter
Staffel Olympiſche Staffel 200 400 890 200 45100 Meter
Staffel Stabhboch prung Speerwerfen Dreikampf Weitſprung
209 Meter Kugelſtoßen Ferner I Junioren 200 Meter
Diskuswerfen 4400 Meter Staffel für Jugend 03 und
ſwäter Hochſprung Schwedenſtaffel 400 300 200 100 Schleu
derballwerfen für Damen 100 Meter Weitſprung 450
Meter Staffel Krickettballwerfen Jm Mittelpunkt der Ereigniſſe
ſteht der klaſſiſche Straßenlauf Wuer durch Leipzig Park
Meusdorf Sportplatz Leipzig um den Ehrenpreis der
Stadt Leipzig Auf der gleichen Strecke kommt erſtmalig ein
Gehen mit beſter Beſetzung zum Austrag Ausſchreibungen und
Auskünfte aller Art durch K Geidel Leipzig Gohlis Aeußere
Halliſche Straße 4 I

hanödel Gewerbe und verkehr
Häuteauktion in Mannheim

Mannheim 18 Juni Bei der Häuteauktion wurden
erlöſt Kuhhäute 30 11,55 Rinderhäute 9,50 12 45 Ochſen
häute 955 12,00 Farrenhäute 6,05 10,55 Freſſerhäute 9,00 bis
10,60 Kalbfelle 15,20 pro Pfund Für den Einkauf war immer
noch etwas Zurückhaltung zu beobachten

Frankfurt a 18 Juni Die Auktion nahm einen
ſchleppenden Verlauf jedoch konnte alles verkauft werden Zum
Angebot kamen 1430 Stück Großviehhäute 2015 Stück Kalbfelle
und 150 Stück Schaffelle Es erzielten Kuh Rind und Ochſen
häute 1 Qual mit 30 Pfund 50 9,75 Mk do 2 Qual 8,70 Mk
31 50 Pfd 1 Qual 10,20 11,95 Mk do 2 Qual 8,70 Mk
do 51 70 Pfund 11,30 12,05 Mk do 2 Qual 9,80 Mk Bullen
häute 1 Qual bis 30 Pfd 9 Mk do 2 Qual 8 Mk do 31 bis
50 Pfd 1 Qual 8,10 Mk do 2 Qual 8 Mk Roßhäute bis
219 Ztm zurück über 219 Ztm 240 Mk Kalbfelle ohne Kopf
14,85 15 05 Mk do beſchädigte 11,05 Mk Kalbfelle mit Kopf
13,05 Mk Freſſerfelle 9,45 Mk Schaffelle mit Kopf vollwollige
7 Mk halblange 7 Mk do Blößen 6,15 Mk Schaffelle ohne
Kopf vollwollige 7,95 Mk do Schuß 3,75 Mk halblange 55
Mark Ziegenfelle geſalzen 1,5 Kg aufwärts 40,25 Mk Alles
vro Pfund Roßhäute pro Stück

Börſenſtimmungsbild
Berlin 18 Juni Die Börſe ſtand vollkommen unter

dem Eindruck der Mißſtimmung über die verworrene inner
politiſche Lage Die Unternehmung war hierdurch vollkom
men gelähmt wenig Umſätze waren zu verzeichnen Die
Kursbewegung geſtaltete ſich unter dieſen Amſtänden un
regelmäßig Neigung zur Abſchwächung herrſchte vor Einen
auffälligen Rückgang von mehr als 7 Prozent erfuhren
Kattowitzer Als weſentlich gebeſſert ſind Badiſche Anilin
und Höchſter Farbwerke hervorzuheben die 8 bezw 6 Proz
gewannen Jm Verlaufe machte ſich ein lebhaftes Jntereſſe
für Petroleumwerte geltend indem man von der Anſchau
ung ausging daß Petroleum berufen ſei noch eine große
wirtſchaftliche Rolle zu ſpielen und vielfach die Kohle ver
drängen werde Petroleumaktien ſtiegen zum Teil be
merkenswert Der Anlagemarkt war behauptet

Produktenbörſe

Berlin 18 r Am Produktenmarkt geſtaltete ſich
das Geſchäft äu ruhig Die Preiſe neigten zur
Schwäche obwohl das e ſehr ſpärlich war J
Hülſenfrüchten waren die Off wiederum reichlich Jnduſtrielle
Werke ſuchen e zu jetzigen Preiſen in guten Speiſe
hülſenfrüchten zur Lieferung im Herbſt abzuſchließen Von
Lupinen waren gute gelbe begehrt die übrigen matt Sera
della blieb ſchwer verkäuflich Heu wurde in neuer Ware
ſtark angeboten Stroh war luſtlos Wetter bedeckt

Berlin 18 Juni Amtliche Notizen Preis für 1000
Kilo in Mark Jnländ Hafer roko ab Soveicher frei ſtein vertretenen

Wagen loko ab Bahn ſofortige Abladung ab
Ahſadeſtation ab Schleſien 2300 bis 2320 ab Pommern
2360 Tendenz ruhig

Deviſenkurſe
Berlin 18 Jum

Die amtlichen Not ernngen für telegrapheiche Aus ahiungen eſſen
ich an der heutigen Börſe in Vergleichune mm vorhergehenden Tage in Marb
wie folqgt
ev

Heu e GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1383 s80 1388,40 1383,60 1396 45BrüſſelAntwerpen 317 i151 317 85 317 15 317,s5
Chriſtiania 674 ,30 675,70 684,30 685,70Kopenhagen 639,25 640 640 325 650,65
Stockholm 8309 15 840,85 849 10 850 90Helſingſors 181 80 182 20 177 so 177 70Jtalien 2232 25 232 75 224 00 224 50ondo n 163 651 183, 95 154,55 154,95Rew York 38,67 38,67 88 07 88 17PVais 207 20 307 20 304 70 305 80Schweiz 68920 700 70 7098 30 710,70Spanien 844,85 684 66 654,85 655S 65Wien altes

DeutſchOeſt abgeſt 26 97 27,08 26 o9 26 1
raq e e 85 ,9 86 1 0 88 40 85 60udapeſt 22,02 22,15 21 97 22,03Bulgarien

Konſtantinopel w R
Metallnotierungen

Berlin 18 Juni Preiſe für 100 Kilo in Mark
Raffinade Kupfer 1175 bis 1225 Original Hütten Weich
Blei 425 bis 450 Remeltid Platten Zink 525 Hütten Roh
zink 325 Orig Hütien Aluminium 2550 bis 2600 Banca

traite Billiton Zinn 4200 bis 4400 99 proz Hütten Zinn
99 proz Rein Nickel 3800 bis 4000 Antimon Regulus

850 bis 900

J RKeichsverband der deutſchen Mauerſtein Ziegel und Ton
induſtrie Unter dieſem Namen haben ſich die Landes Provinzial
und Bezirksverbände der deutſchen Ton und Ziegelinduſtrie zu
einem großen Jntereſſenverband zuſammengeſchloſſen welcher
hauptſächlich auch beim Abbau der Zwang wirtſchaft mit den Ver
tretungen des Baugewerbes und des Bauſtoffhandels zuſammen
wirken will

Die Vereinigten Elbſchiffahrtsgeſellſchaften G in Dres
den erhielten die Genehmigung die Schlepplöhne auf der anhal
tiſchen Saale die im April auf 1000 Prozent erhöht worden
waren mit Wirkung ab 1 Juni auf 1500 Prozent zu ſteigern
Ermäßhigung der Nietenpreiſe Der Verein deutſcher Nieten
fabrikanten hat die Grundpreiſe für Keſſel Brücken und Schiffs
nieten um 700 auf 6000 Mark für die Tonne herabgeſetzt und
gleichzeitig den Aufſchlag auf die Grundpreiſe für Bleche und
Türbandnieten auf 1450 gegen bisher 1600 Proz feſtgeſetzt

Die Betriebseinſchrärkungen in der Solinger Jnduſtrie haben
weiter zugenommen Faſt alle größeren Stahlwarenfabriken die
für das Ausland arbeiten laſſen nur noch vier Tage wöchentlich
arbeiten weil keine Aufträge eingehen oder beſtehende rück
gängig gemacht werden

Ein neuer Preisſturz für Jute iſt in London eingetreten Der
Preis hat ſich um zwei Pfd Sterl von 57 auf 55 Pfd Sterl
ermäßigt

Die weitere Ausdehnung der Engelhardt Brauerei Akt Geſ
in Berlin Die außerordentliche Generalverſammlung genehmigte
den Vertrag wegen Uebernahme der Dortmunder Weſtfalia
Brauerei zu den bekannten Bedingungen Zugleich wurde die
Ausgabe von 4 Mill Mark neuer Aktien beſchloſſen Davon ſind
1 Mill Mk Vorzugsaktien mit ſechsfachem Stimmrecht Dieſe
werden einem Konſortium unter Führung der Darmſtädter Bank
zu pari überlaſſen mit dem Vorbehalt ihrer ſpäteren AUmwand
lung in einfache Aktien Nach Mitteilung der Verwaltung be
findet ſich det Abſatz der Geſellſchaft ſeit einiger Zeit in rück
läufiger Bewegung Die zerrüttete Kaufkraft des Publikums
bält mit der unvermeidlich geweſenen Preisentwicklung nicht mehr
Schritt Eine Geſundung des Markes iſt nur zu erwarten wenn
es gelingt die Bierqualität ohne weiterer Heraufſetzung des
Preiſes beträchtlich zu verbeſſern

Ein neuer Stahlverband iſt in Solingen entſtanden Dort
haben ſich nämlich der Stabſtahl Verband der Federblech Verband
der Gußſtahlblech Verband und der Verband für Beſſemer Meſſer
bleche zum Stahlverband Solingen zuſammen getan

Heinr Ehrhardt G in Zella Mehlis Die Geſellſchaft
die mit einem Aktienkapital von 1270 000 Mk arbeitet und eine
Anleihe von 1000 000 Mk aufgenommen hat beruft auf den
30 Juni eine Generalverſammlung ein die über Beſchaffung
weiterer Geldmittel Beſchluß faſſen ſoll

Elektrolytkupfer Notierung d Ver f dt Elektro Notiz
Mark 1720

G für Federſtahl Jnduſtrie vorm A Hirſch Co in
Kafſel Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 15 Pro
zent feſt und beſchloß die Ausſchüttung eines Bonus von 10 Pro
zent in Kriegsanleihe Die Verwaltung bezeichnete die Aus
ſichten für das laufende Geſchäftsjahr ſowohl bei dem Unterneh
men ſelbſt als auch bei der Tochtergeſellſchaft Haſſig weiterhin als
günſtig Die Auftragsbeſtände reichen für Monate

Baumwollweberei Mittweida G Der Aufſichtsrat bean
tragt 10 8 Prozent Dividende und 10 0 Prozent Bonus

Akkumulatorenfabrik Verlin Hagen Die Verwaltung ſchlägt
eine Dividende von 17 20 Be vor ferner eine Kapitals

n um 8 Mill Mark Die Hälfte der neuen Aktien ſoll zu
150 Prozent den Aktionären angeboten werden die andere Hälfte
r Beteiligung an anderen gleichwertigen Unternehmungen
ienen

Concordiag Chemiſche Fabrik auf Aktien LeopoldshallStaß
furt Jn der außerordentlichen Hauptverſammlung war ein Ak
tienkapital von 2 494 500 Mk mit 2493 Stimmen vertreten Zu
dem auf der Tagesordnung ſtehenden Antrag auf Aufhebung der
Beſchlüſſe der außerordentlichen Hauptverſammlung vom 20 Äpril
ſoweit ſie durch Proteſt und Klage angegriffen ſeien führte der
Vorſitzende aus daß man die Aufhebung beantragt habe um jeden
Schein zu vermeiden als ob die Verwaltung irgend welche un
klaren Zwecke verſolge wie in der Klage vorgeworfen worden ſei
Die Tagesordnung enthalte aber wieder dieſelben Anträge wie
diejenigen die der Hauptverſammlung am 20 April vorlagen
Der Vertreter der Geſellſchaft beim Landgericht in Deſſau fügte
ergänzend hinzu daß es ſich bei den Anträgen darum handle die
Geſellſchaft gegen Entfremdung zu ſchützen da das Ausland ge
rade auf Ueternehmungen der chemiſchen Jnduſtrie und beſonders
ſolche die Kali verarbeiten ſein beſonderes Augenmerk richte
Sierauf kam der Antrags der Verwaltung zur Verleſung der
dahin geht 300 000 Mk 5proz auf Namen lautende Vorzugs
aktien mit ſechsfachem Stimmrecht auszugeben die von zwei der
Verwaltung zu verläſſig erſcheinenden Firmen zu 110 v S über
nommen und nur mit Genehmigung des Aufſichtsrats übertragen
vom 31 Dezember 1929 ab aber zu 115 v H aus dem Gewinn der
Geſellſchaft getilgt werden können Der Vertreter des die Klage
führenden Bankhauſes Max Meyerſtein in Hannover führte da
gegen aus daß der Preis von 115 v H ein viel zu niedriger ſei
und daß der ganze Antrag ihm nicht genügend erſcheine das Un
ternehmen gegen Ueberfremdung zu h Seine Firma mache
ein Angebot von 250 v H für die Aktien und er ſei beauftragt
von neuem Proteſt gegen den etwaigen Beſchluß der Annahme des
Verwaltungsantrages einzulegen Der letztere wurde deſſen un
geachtet mit 2030 Stimmen gegen die für die Firma Max

treter dieſer Firma unter Einreichung ſeiner Antrages Proteſt zu
Protokoll gab

Breslauer Spiritusfabrik G Wie aus Fachkreiſen mitge
teilt wird hat die ihren Beſitz in Polen der aus zwei
Spritfabriken Lagerhäuſern und ſonſtigen Anlagen beſteht zumPreiſe von 27 Millionen volniſche Markt an ein polniſches Kon

ſortium verkauft fRheiniſchWeftfäliſche SchachtbauA G Der Abſchluß für 1919
ergibt nach Tileung des vorjährigen Verluſtvortrages von 452 232
Mark einen Ueberſchuß von 371 225 Mk aus dem die rüchſtändige
Vorzugsdividende von 8 Prozent für die Geſchäftsjahre 1913/14
und 1916/17 gezahlt und 58 323 Mk vorgetragen werden ſollen
Die Verwaltung teilt im Geſchäftsbericht mit daß die Tätigkeit
der Geſellſchaft ſich im vergangenen Jahre auf kleine Anlagen
beſchränkt habe aber auch hierbei durch die ſteigende Kohlennot
ſtark behindert worden ſei Die Verwaltung habe ſich daher ent
ſchloſſen ſelbſt Bergbau zu treiben und mit der Gewerkſchaft Kon
ſtanz in Langendreer an der ſie mit einem Sechſtel beteiligt iſt
einen Abbauvertrag zu ſchließen nach dem das in Abbau genom
mene Bergwerkseigentum nach Erreichen einer beſtimmten Förder
abgabe in ihren Alleinbeſitz übergehet Die Kohlenförderung auf
der Zeche wird vorausſichtlich im kommenden Herbſt aufgenommen
werden

Schubert Salzer Maſchinenfabrik G in Chemnitz Die
Hauptverſammlung ſetzte die Dividende auf 20 v H feſt i V
20 v H und 10 v H Sonderausſchüttung Die Verwaltung
teilte mit daß in den erſten drei Monaten des neuen Geſchäfts
jahres ſich der Betrieb ſehr gut angelaſſen habe

Dortmunder Aktien Brauerei Die Geſellſchaft hat das Mals
kontingent der Kloſterbrauerei in Dortmund erworben die ſtill
gelegt werden ſoll

Die Akkumulatorenfabrik G Berlin Hagen ſchlägt eine
Dividende von 17 20 Prozent vor Ferner ſoll das Grundkapi
tal um 8 auf 20 Mill Mark erhöht werden mit Dividende ar
1 Januar d Js die Hälfte der neu auszugebenden Aktien ſoll
den Aktionä en zu 150 Prozent zur Verfügung geſtellt werden
der Reſt ſoll in der Haupt ache zum Eintauſch von Aktienbeteili
gungen an anderen anzugliedernden Geſellſchaften dienen

Wagengeſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks
Halle a den Stationen der Lauſitzer Zchipkau Finſterwalder
und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 17 Juni 1920 zur Verladung
von Braunkohlen Braunkohlen Briketts Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 5525 nicht geſtellt 94 Wagen zu je 10 To
Ladegewicht

Berliner Rörseo
vom 18 Juni 1920

Telegramm

463 Stimmen angenommen worauf der Ver

Deuteche Werte Chem Griesheim 2587 00
Chem Heyden 313 50v r Senotzseb 76 00 r er 600 00

J r öllwitze i kI Disch Reichsam 78,75 HDeaimler Moloren 210 60
S Deutsche Luxemburg 288

w Deutsche Ueberseep v 85 20 Hlektr 7883,00Preuß Konsols 73 40 Deuitsche Erdöt 870,00
v 82 49 Deutsche Gasglunl S5150 90v Charl Stoätonl 58,60 Deutsche Kali 410,06

89/99 T 94,76 Deutsche Waffen undMagädb Stadtanl Nun W 389,285900 96 10 Donnersmarekhütte 339,75gen reren 3859e Centr Bod T Engeihardt Brauerei 288 00
hidvti 00 00 Elberfelder Farben 865,004 Preuß Hyp B Felten GuillaumoPldbi 1911 Gasmotoren Deutz 180,00Dess Gas Obilig Gebhard Co eDessauerGas Opl Jebhard König 220 00

Gelsenkirchen Berg 298,50Ausländ Werts Glauziger Zuckertbk 480,00
a Oesterr Kronen re e greklvk s89 78
rente u Harpener berg 286v er re 8 Hesper Eisen 577,00
reme 27,40 Hirsch Kupfer 260 ,00Höchster Farbwerke 848 00

kisendahn Mltſen nete
Haolberst Blankenb 78,50 Humboldt Masch 161,26
Hoeoh Hettstedter 68,60 Ise Bergbau 829,75
Schantungbahn 6756 00 Kahle Porzellan
Allg Lokai Str 110,00 Kaliw Aschersleben 867 50Gr Berl Str 136,25 Körbisd Zucker Akt s88,00Magdeburger Str B 181,00 Kyfſhöuserhütte 172, 00

ren 415 00 Lahmeyer 8 Co 178,00
entbahn 18686 ,00 Lauchhammer 2Laurahütte 20S8 SoSchiffahrts Aktien w T 824,00

udwig Loewe 268 00t h e tenm en 317 25 Mahr Porcan 288 96
or ovo 178,00 Oberschl Eisenb Bd 190,00Bank Aktien 43 fort

Bank 1 Thur 168,00 Orensten Koppel 268,80
Berl Handelsges 207,25 Phönix Berg 407 00Commerz Diskonto Rhein Metei Vorz 267 78
bank 6S8 0 Khein Stahlwaren 822 ,00Darmstädter Bank 1s8,25 Riebeck Montan 281,00

a Landes n Hutten 262,00an 7 e 7 be ositzer Braunk S 1 00Deutsche Bank 277 00 Rositzer Zucker r
Diskonto Comm 208,26 Sangerhäuser Masch 20,00
Dresdner Bank 180,00 Hugoschneider G 280,00Leipzig Credit Anst 150,50 Schuckert Co 1758,60
Mitteld Kredithank 150,50 Siemens Halsxe 292,50
Mitteld Privatbank 168,0 Stettiner Cham 292 50Nationalbank 144,25 Stettiner Vulkan 210,60Oesterr Kredit 09,75 Stollberger Zinkh 250,00
Reichsbank 148,50 e eher S5338,00Eisenhütte 377 00ndustrie Aktien Triptis Porzellan 216 00

Schultheiss Brauerei 264,00 Tork Tabekregie 72 00
Akt ſ Anilin 3589 00 Ver Köln Rottweiler 209 00Ahgem Elektr Ges 277 00 Ver Glanzstoſf 880,00
Ammendorier Pe Wegelin s Hübner 167,00pierfabri k 594,60 Werschen Weißenfel
Anhalter Kohlenw 220,00 ser Braunk 7Annaeberger Steingut 850 00 Westeregeln Alkall 641,50
Badische Anilin 469 00 VWittener Gußstahi 925,00
Bergmann Elekt Akt 214,76 Wrede Mälzerei 141,00
Berl Masch Bau 228 00 Zeitzer Masch 432,00Bismarckhütte 480 ,00 Zellstofft Walihol 276 ,50
Bochumer Gußstahl 259,00 Otavi Minen 849,00Chem Fabr Buckau 856,00

Tendenz fest

Leipziger Börse
Leipzig den 18 Juni 1920

Hallesche Zucker Raffinerie 218 00Leipziger Melzfabrik Schkeuditz 1268 09
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 152,00
Mansfelder Gewerkschaſt 2660,00Portland Zementſabrik Halle 145 00Prehlitzer Braunkohlen e I 100,00

Priorit e 1500 o00v 2 2212098 e
Vexrantwortlich u polit Teil Guſtav Jacoh Margellg
j d ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton und Unterhaltungs
beilage Martin Feuchtwanger für Vermiſchtes Sportuſw Dr Karl Baer für den Änzeigenteil Hans Wild
Verlag Saale Zeitung G m b H Halle Druck Zeitungs

verlag und Drencerei Hendel

ſe

ich

Art


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


